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Auf der andetren Seite bleibt die Gemütslage der Ostpfarrer eher unbe-
leuchtet. Man we1lß nıcht recht. Ww1e S1e mi1t ihrem Schicksal, mit dem
Verlust VO  . He1imat, Habe, gesellschaftlich-famihärer Einbettung UuMSC-
DTaNSCH sind, w1e S1E die Aufnahme durch die die schlechte Bezah-
Jung erlebt und verarbeitet haben Hıiıer hätte der interessierte Leser DCIN
mehr DSCWUSST un! hiler ware möglicherweise 1in einzelnen Ostpfarrer-
Famıilien heute och einiges bearbeiten lange CS och Betrof-
fene 1bt Denn ( 1st zweıitellos eine integrative Leistung SCWESCIL, die die
EKKW damals vollbracht hat ber die eigentlichen Leidtragenden des
verlorenen Krieges doch die Menschen Adus dem (OOsten un das
sollten WIr in uNSCTEN Kıirchen auch ZUrT Sprache bringen un würdigen.

Das alles provozliert weltere Fragen: Bedeutet die Aufnahme der CIStE-
pfarrer eine Zäsur 1n der Geschichte der EKKW” Bedeutet Ss1e die Not-
wendigkeit einer Neufassung des eigenen Kirchengeschichtsbildes”? Ks
1st Ja doch vorstellbar, 4SS sich die KKW durch den Zustrom VO Pfar-
LTETIN 1in dieser historisch einmalıgen Größenordnung 1m Blick auf Um-
>> Kıirchlichkeit verändert hat. Hat CS Beziehungen der „„Neu-
hessen‘“‘ ihren früheren Heimatgebieten, den Vertriebenenorganisati-
NCN gegeben und, auf der anderen Seite Ww1e sind die Eingliederungspro-

VOT ÖUrt, in den (Gemeinden VOTLT siıch gegangen” Was we1iß 1L VO

den Kindern, die diese Pfarrer mitgebracht haben”
Das ema Ostpfarrer in der EKKW 1St och lange nıcht erledigt.

[ Dieter Walßmann hat das bleibende Veradienst: mMit diesem wichtigen Buch
den ErTrSTEN chritt in eın weltes Feld offener Fragen haben Dafür
1st ihm schr danken!

Christian-Erdmann Schott

Christian-Erdmann Schott (Ho.) In TeNZen leben Grenzen
überwinden. Zur Kirchengeschichte des Jahrhunderts 1n
Ost-Mittel-Europa. Festschrift Peter Maser (seburts-
tag, Berlin LIT-Verlag 2008, 215 ISBN 978-3-8258-1265-7

Miıt dieser Festschrift wıird der letzte Leiter des Ostkircheninstituts der
der Universität unster un der Vorsitzende des Fachaus-

schusses für kirchengeschichtliche Arbeit in der Evangelischen Komm{1ssı1-
für ttel- und Usteuropa der Peter Maser, geehrt.

Er WAT zugleich Mitglied der KEnquete-Kommission des Deutschen Bun-
destages ZUT Aufarbeitung der KED-Diktatur und Heraus der Zeitschrift
„Ostdeutsche Beiträge‘ un der „Ostkirchlichen Intormationen‘‘. Dem-
entsprechend handelt CS sich be1 den Aufsätzen dieser Festschrift
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IThemen ZAHT Geschichte Ostmitteleuropas und insbesondere Geschichte
der DD  z Z eitlich behandeln die E Beitrage die Zeit ach 1945 bis ZUEt

Gegenwart mMi1t gelegentlichen Rückblicken auf die elt des ritten Reichs
Kın EKSTtETr Block VO  - Aufsätzen 1st aus eigener Betroffenheit und aus

der Sicht eines Zeitzeugen geschrieben. Professor Karl chwarz ze1igt in
einem eindringlichen Referat die Verwicklung der Evangelischen Kırche
Osterreichs 1n die Geschichte des Nationalsozialismus un ihre zögernde
Aufhellung der ange Zeit aufrechterhaltenen „Lebenslüge‘ Osterreichs als
Opfer der Angriffspolitik Hıtlers ach mehreren läufen Nal CS etztlich
E auf der Synode VO  m 2005 einer ernsthaften Schulderkenntnis g-
kommen, auch angesichts des Umgangs mMI1t den Juden DIe Erklärung
dieser 5Synode, die 1m Anhang abgedruckt wIrd, bekundet die Bereitschaft
ZUT Versöhnung. Wolfgang Rehner, Pfarrer un: Dozent Protestan-
tisch- Theologischen Institut in Hermannstadt, und Pfarrer Michael Fabı,;
viele Jahre 1m Vorstand des Hıltskomitees der Siebenbürger Sachsen,
schildern die schwierige Situation der Deutschen während des Nationalso-
7z1aliısmus und in der Nachkriegszeit in Rumänten. Die Kirche sah sich
MmMenNrtiaAaC AVA@LE ihre Existenzfrage gestellt, un 1n der Nachkriegszeit führte
die Entscheidung des Gehens der im Lande Bleibens einer tiefen Spal-
tung 1in (GGemeinden un Pfarrerschaft. Bundesminister un Bundestags-
abgeordneter Rainer Eppelmann beschreibt die Wende 989/90 1n
Deutschland Aaus seinem Erleben dieser Tage.

Der zwelte Block der Beiträge bietet Studien einzelnen Landschaf-
en Arnultf Baumann sk1i7zziert die eschichte un das belebende Mıtein-
ander der Volksgruppen 1in Bessarabien se1it dem 19 Jahrhundert, se1ine
Bedrückungen im Nationalsozialismus und die tragische Aufteillung des
Landes 1in der Gegenwart auf die beiden Staaten kraine un! Rumaänten.
Pfarrer Herbert Patzelt berichtet ber das nde des Herzogtums Teschen
und se1ne Zerreißung ach 1945 Besonders erhellend ist der UÜberblick
VO  - erd Stricker ber das erhaltnıs der Russisch-orthodoxen Kirche
VO  . Moskau der Russisch-orthodoxen Kirche 1 Ausland
ach 1917 die sich angesichts ihrer unterschiedlichen Beurteilung des SOW-

jetischen Staates leidenschaftlich bekämpften, On Maı 2007 aber
erheblichem truck VO  - Präsident utin wieder ihre Vereinigun vollzo-
DCN, wobel s reilich beachtlicher Ablehnung und Verweigerung be1
einzelnen Bischöfe, Gemeinden und Ööstern kam Privatdozentin
Katharina Kunter zeigt auf, welche geringe Aufmerksamkeit Usteuropa
und die Wende 989/90 be1 den ogleichzeitigen Öökumenischen Konferenz
1n Basel un Seoul erfuhren, we1l 111411 angesichts anderer Probleme die



BUCHBESPRECHUNGEN 282

Bedeutung evangelischen Lebens in diesem Raum völlig unterschätzt hat
und damıt auch die NECUu zugefallene Aufgabe.

In einem dritten Abschnitt sk1i771ert Christian-Erdmann Schott die Ar-
eit des Fachausschusses für Kirchengeschichte der der Le1-
cung VO  m Peter Maser. Heinrich Wıttram berichtet ber 5() a  XC kırchen-
geschichtlicher Forschung in den baltischen Ländern Estland un Lettland.
Rıta cheller informiert ber die Tatıgkeit des Konvents Evangelischer
Gemeinden aus Pommern un iroslav anys ber die gegenwärtige
Situation der beiden evangelischen Kıirchen in Teschen auf polnischer und
tschechischer Seite

Der vierte Abschnitt tführt dem Stichwort Erinnerung in den
"Kırchen-Bericht’ der Enquete-Kommission un deren Gedenkstättenkon-
ZCDL e1n. Professor Mantfred Wilke berichtet AUN seinen Erfahrungen inner-
halb der Kommuission, während ()berstudienrat irk Hansen die verschle-
denen Aspekte der politisch Dallz unterschiedlich motivierten Gedenkstät-
tengründung un —pflege reflektiert. Kın Beitrag VO  } Professor Andreas
Ossert Ostpreulben heute un ein Bericht VO  . Archivar Wolfgang
Knackstedt ber die Wiederentdeckung und Verzeichnung der Akten des
Berzirkskonsistoriums in Bukarest beschließen den Band

Die hiler versammelten Beiträge bieten treffliche KEıinblicke VO Ken-
CIn der jewelligen Länder UOstmuitteleuropas, un:! ZWAT gerade 1n Länder,
ber die MNan weniger rfährt w1e Rumänten un Bessarabien, aber
S1e sind naturliıch niıcht flächendeckend (es tehlen CFW Schlesien, Posen
un Böhmen/Mähren). Dabe!1 hat CS einen besonderen Reiz, A4SS jer
weitgehend AaUus der eigenen Betroffenheit und Mitarbeit berichtet wird,
also ein subjektiver Zugang PUL eschichte gewählt wird, be1 dem 1L1A1l die
eigene Bewertung des Erlebten deutlich erkennt. Gerade WIF bewusst,
WAas ETW:‘ durch den Nationalsoz1alismus Zerstort worden ist, welche Be-
drohung für die Kirchen bedeutet hat, auch welche Nöte und Cuc

Möglichkeiten 1n der Nachkriegszeit VOT allem ach der Wende entstanden
sind Miıt besonderem Interesse habe ich die beiden Aufsätze ber die Er-
innerungskultur 1n Deutschland gelesen, we1l S1Ce das heute Danz akute
Problem der Gedenkstätten ansprechen und deren Problematik aufzeigen.
Hıer geht CS unmıittelbar unserenN deutschen Umgang mit der (7€
schichte, un! ® zeigt sich, WI1IE sehr diese VO  - den jeweiligen Ideologien
abhängt, wI1e CS ETW bis heute Schwierigkeiten macht, der Opfer der SED-
Diktatur gedenken und deren eschichte kritisch aufzuarbeiten. Von
hohem Interesse sind auch die beiden Beiträge (Kunter un tricker), die
den Blick ber Kuropa hinaus un! die ostdeutsche Problematik AN

der Sicht der Okumene un der russischen Orthodoxie beleuchten un
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gerade verständlich machen, evangelisches Leben in diesem
Raum och immer fast völlıg unbeachtet bleibt

Kıine Liste der Veröffentlichungen VO  ; DPeter Maser beschließt den
Band [Daraus erx1bt sich, 4SS mM1t dem Thema der Festschrift 11UT7 ein Te1il-
gebiet der Arbeit VO  - Maser abgedeckt wird. Seine beiten ZUT Geschichte
des Pietismus un der Erweckung, ZANT: altchristlichen Kunstgeschichte und
Archäologie un! VC)I: allem se1ne beiten ZUrTr eschichte des Judentums
hätten einer gesonderten Würdigung bedurft. Umso erfreulicher 1st CD 4SS
mit dem vorliegenden Band ein wichtiges Wirkungsfeld thematisch behan-
delt wurde, 24SS ein gelungener Forschungsbeitrag ABBE eschichte
UOstmitteleuropas 7zustande gekommen 1st.

Dietrich Eyer

Christian-Erdmann Schott, Von Oppeln ach Maınz Stationen
Instıtutionen Perspektiven. Bergstadtverlag Wılhelm (sOtt-

lieb Korn, Würzburg, 220 5., mMI1t Abb ISBN 078-3-87057-290-7

Schon der Untertitel macht deutlich, 24SS CS 1n diesem Buch mehr geht
als eine reine Biographie. och zunächst rftährt iINan viel VO Leben
einer Pfarrerdynastie der schlesischen Provinz und VO Leben des Au-
LOIS, beginnend mMit seiner Geburt egnitz 193972 und endend mMit seinem
Kintritt 1n den Ruhestand 1997 Humorvoll wıird die Kinderzeit 1m Pftarr-
A4uUuSs in Geischen, Kreis Guhrau, nachgezeichnet, eine heile Welt
möchte 1L1A11 me1linen. och mitten 1n dieser kleinen, privaten Welt Zzeich-
HC sich schon bald die bevorstehenden (kirchen-)politischen Veränderun-
CM ab Bereits nde des apıtels erläutert der Autor schr anschau-
lıch eine Besonderheit der schlesischen Kirchengeschichte, näamlıch das
Auseinanderbrechen der (Bekennenden Kirche) in die Christophori-
Synode einerse1its un die Naumburger-Synode andererseits. [ dDiese Erläute-
runNngen werden niıcht ELTW: lehrbuchmälßig eingefügt, sondern ergeben sich
VO  3 Dallz alleiın aus der exemplarischen Biographie des Autors un seiner
Famıilie Ihm gelingt CS, se1n eigenes Leben 1n einen ogrößeren Zusammen-
hang stellen. [Dazu auch die Bibelverse un Dichterworte, die
jedem Kapitel vorangestellt hat  ‘9 bel; zeigen S1e doch, 4SS se1in und SE1-
TI Familie Leben nıcht als eın zufäalliges Schicksal sondern als VO  . (Gott
geführt versteht.

Wıe der Teıl beginnt auch der 7zwelite 'Teil des Buches (Institutio-
nen) mMit einer Reminiszenz die Großfamilie Schott quası als „Sprung-
rett  CC ZU Kınstieg andere Grolßgemeinschaften. Diese Gemeinschaften


